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14. Was bringt die Zukunft?

Der prognostizierte Zuwachs der Bevölkerung erhöht den Nutzungsdruck
auf die Gewässer infolge Nutzung weiter, so dass zu befürchten ist, dass die
Roten Listen eher länger denn kürzer werden. Ein weiterer Faktor, der den
bereits jetzt spurbaren Wandel in der Zusammensetzung der Lebensgemeinschaften

beschleunigen wird, ist die Erhöhung der Wassertemperatur als Folge

der globalen Erwärmung. Gewisse Wasserinsekten, die bis anhin Unterläufe
besiedelt haben, zeigen eine Tendenz zur Ausbreitung bachaufwärts. Es

handelt sich dabei um Arten, die auch höhere Wassertemperaturen tolerieren.
Dazu gehört die Steinfliege Leuctra geniculata (Bild 101), deren Larven im
Hitzesommer 2003 plötzlich in mehreren Gewässern neu aufgetreten sind.
Wie rasch die Besiedlung gehen kann zeigt sich in der Wyna, wo sie kurz vor
der Mündung in die Aare in Suhr 2003 erstmals nachgewiesen worden war.
2004 erreichte sie Teufenthai und 2010 Beromünster, das ungefähr 30
Kilometer flussaufwärts von Suhr entfernt liegt.


	Was bringt die Zukunft?

